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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 14. März 1967 

II/4 — 65304 — 5325/67 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit 
geltenden Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Einhundertunderste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Edelpelzfelle; Zollsätze gegenüber Algerien) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Es handelt sich um eine dringliche Zollvorlage im Sinne des 
§ 96 a der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 


Druck; Bonner Universitäts-Buchdruckcrei, 53 Bonn 

Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethesliaße 54, Tel. 6 35 51 
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Einhundertunderste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Edelpelzfelle; Zollsätze gegenüber Algerien) 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr. 1 des Zollgesetzes 
vom 14. Juni 1961 {Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Siebente Gesetz zur Änderung 
des Zollgesetzes vom 30. August 1966 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 542), verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellung- 
nahme gegeben worden ist, mit Zustimmung des 
Bundestages: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1966 (Bundesgesetzbl. 1965 
II S. 1605) in der zur Zeit geltenden Fassung wird 
mit Wirkung vom 1. Januar 1967 wie folgt geändert; 


1. Die Tarifnr. 43.02 (Gegerbte oder zugerichtete 
Pelzfelle usw.) wird wie folgt geändert: 

a) Der Absatz A erhält folgende Fassung; 


2 

3 

4 

A- gegerbte oder zuge- 
richtete Pelzfelle, 

auch zu Platten, 
Säcken, Vierecken, 
Kreuzen oder ähn- 
lichen Formen zu- 
sammengesetzt: 



I - Schaf- undLamm- 
felle, nicht zu 
Platten, Säcken, 
Vierecken, Kreu- 
zen oder ähn- 
lich enFormen zu- 
sammengesetzt . 

1,2 

7,8 

II - andere 

1,6 

9 


b) Die Anmerkung wird gestrichen. 


2. Für die Waren der Nummern 30, 37, 39 bis 41, 
73, 95 bis 97, 100 (ausgenommen Tabaksamenöl 
aus Tarifnr. 15.07 - B - 1 - b - 1 - b - 2 - b), 101 bis 
106 und 122 des Anhangs I (Zollaussetzungen) 
werden die gegenüber der Demokratischen Volks- 
staatlichen Republik Algerien zur Anwendung 
kommenden Zollsätze auf „frei" festgesetzt. 


3. Für die Waren der Nummer 72 a des Anhangs I 
(Zollaussetzungen) wird der gegenüber der 
Demokratischen Volksstaatlichen Republik Alge- 
rien zur Anwendung kommende Zollsatz auf 


2 
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5 vom Hundert des Wertes höchstens 200, — DM 
für 100 kg Eigengewicht festgesetzt. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
kündung in Kraft. 


3 



Drucksache V/1539 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Begründung 

(zu § 1) 


Zu Nr. 1 

(1) Durch die Änderung wird der Binnen-Zollsatz 
für gegerbte oder zugerichtete Pelzfelle von Silber-, 
Blau- oder Platinfüchsen der Tarifnr. 43.02 - A - 1 
nach Artikel 15 Abs. 1 des EWG-Vertrags vorzeitig 
von 3 ö/o des Wertes auf 1,6 ö/o des Wertes gesenkt. 
Die Bundesregierung erreicht hiermit die wirtschaft- 
lich erwünschte Gleichstellung der zugerichteten 
Edelfuchspelzfelle mit den anderen zugerichteten 
Pelzfellen wie bei den rohen Pelzfellen der Tarif- 
nummer 43.01. 

Zu Nr. 2 

(1) Die Bundesrepublik gewährt ■ — wie die übrigen 
Mitgliedstaaten der EWG — der Demokratischen 
Volksstaatlichen Republik Algerien besondere Zoll- 
sätze, die unter den gegenüber Drittländern ange- 
wendeten Außen-Zollsätzen liegen. Hinweis auf die 
Achtundsechzigste Verordnung zur Änderung des 
Deutschen Zolltarifs 1966 (Zollsätze gegenüber Alge- 
rien) vom 7. Februar 1967 ^). 

(2) Bisher vorgenommene Senkungen der Außen- 
Zollsätze für die in § 1 Nrn. 2 und 3 aufgeführten 
Waren unterlaufen die entsprechenden Algerien- 
Zollsätze. Um diese der Sonderbehandlung Algeriens 
zuwiderlaufende Zollsatzlage zu vermeiden, ist es 
erforderlich, die Algerien-Zollsätze für die betrof- 
fenen Waren aus den gleichen Gründen, die zum 
Erlaß der o. a. 68. Verordnung führten, auf die Höhe 
der neuen Außen-Zollsätze herabzusetzen. 


b Bundesgesetzbl. II S. 778 



